
 
BUDGETS 
der Gemeinde Emmetten 
 
 

 
   
  Politische Gemeinde 
  Schulgemeinde 
  Katholische Kirchgemeinde 
 
 
 

 
 
 
 
__________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 

EINLADUNG  zu den Gemeindeversammlungen 
 
 
Politische Gemeinde:  Donnerstag, 26. November 2020, 20.00 Uhr 
     Mehrzweckhalle Schulhaus II 
 
Schulgemeinde:   Donnerstag, 26. November 2020 
     anschliessend an die Versammlung 
     der Politischen Gemeinde 
 
Kath. Kirchgemeinde:  Donnerstag, 26. November 2020 
     anschliessend an die Versammlung 
     der Schulgemeinde 
 
 

 

2021 

 

Bitte beachten Sie das Merkblatt auf der nächsten Seite zu den 
Schutzmassnahmen an den Gemeindeversammlungen. 



 

Politische Gemeinde Emmetten 
Schulgemeinde Emmetten  
Kirchgemeinde Emmetten 

  

 

 
 
Schutzmassnahmen Gemeindeversammlungen Emmetten 
 
Die Gesundheit der Emmetter Bevölkerung ist uns wichtig. Mit diesen Schutzmass-
nahmen soll die Durchführung der Gemeindeversammlungen in der aktuellen Situ-
ation gewährleistet und gleichzeitig eine Ansteckung von Anwesenden mit dem 
Coronavirus verhindert werden. 
 

Folgende Massnahmen sind einzuhalten: 
 
- Finden Sie sich rechtzeitig in der Mehrzweckhalle ein.  
 
- Menschenansammlungen bitte vermeiden.  

 
- Den Abstand von 1.5 Metern möglichst einhalten.  
  
- Desinfizieren der Hände im Eingangsbereich. 
 
- Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer tragen während der ganzen Versamm-

lung eine Hygienemaske. Kostenlose Masken werden beim Eingang abgege-
ben. 

 
- Der Sitzplatz wird zugeteilt.  
 
- Auf der Fensterseite der Mehrzweckhalle sind einzelne Stühle für besonders 

gefährdete Personen vorhanden. Bitte melden Sie sich beim Eingang beim 
zuständigen Personal. 

 
- Kranke Personen bleiben zu Hause oder können von der Versammlung aus-

geschlossen werden.  
 

- Die Kontaktdaten werden mittels nummeriertem Erfassungszettel beim Sitz-
platz aufgenommen.  
 

- Das Verlassen der Versammlung erfolgt gestaffelt nach Anweisung. 
 

- Bitte befolgen Sie die Anweisungen des zuständigen Personals. 

 

Vielen Dank für die Einhaltung der Vorschriften und Ihr Verständnis. 



 
 

GEMEINDE EMMETTEN 
 

Ordentliche Herbst-Gemeindeversammlungen 2020 
 

Donnerstag, 26. November 2020, 20.00 Uhr in der Mehrzweckhalle Schulhaus II 
 
 
 
 

 A.  Politische Gemeinde Emmetten 
 

Traktanden: 
1. Wahl der Stimmenzählerinnen / Stimmenzähler 
 
2. Antrag des Gemeinderats Emmetten auf Genehmigung eines Budgetkre-

dits in der Höhe von CHF 45'000.-- für die Schaffung von strukturellen 
Grundlagen sowie zur Vorbereitung der Abstimmung betreffend Zusam-
menführung der Schulgemeinde mit der Politischen Gemeinde Emmetten 

 
3. Finanzen 
 3.1 Genehmigung des Budgets 2021 
  - Erfolgsrechnung 
  - Investitionsrechnung 
 3.2 Festsetzung des Steuerfusses für 2021 
 
4. Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechts von Emmetten an: 

Moreira Norinha, Lucas André, geboren am 23. Dezember 1997, portugie-
sischer Staatsangehöriger, wohnhaft in 6376 Emmetten, Hattig 11 

 
5. Antrag des Gemeinderates Emmetten auf Genehmigung des Zusatzkre-

dits in der Höhe von CHF 94'397.50 im Zusammenhang mit dem Umbau 
des Mehrfamilienhauses "Länderhuis", Sagendorfstrasse 10, 6376 Em-
metten 

 
6. Antrag des Gemeinderates Emmetten auf Genehmigung des Parkplatz-

reglementes der Politischen Gemeinde Emmetten vom 21. September 
2020 
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B.  Schulgemeinde Emmetten 
 (anschliessend an die Versammlung der Politischen Gemeinde) 
 

Traktanden: 

1. Wahl der Stimmenzählerinnen / Stimmenzähler 
 
2. Antrag des Schulrates Emmetten auf Genehmigung eines Budgetkredits in 

der Höhe von CHF 45'000.-- für die Schaffung struktureller Grundlagen so-
wie zur Vorbereitung der Abstimmung betreffend Zusammenführung der 
Schulgemeinde mit der Politischen Gemeinde Emmetten 

 
3. Finanzen 
 3.1 Genehmigung des Budgets 2021 
  - Erfolgsrechnung 
 3.2 Festsetzung des Steuerfusses für 2021 
 
 
 
 

 C.  Röm.-Kath. Kirchgemeinde Emmetten 
  (anschliessend an die Versammlung der Schulgemeinde) 

 

Traktanden: 
1. Wahl der Stimmenzählerinnen / Stimmenzähler 
 
2. Finanzen 
 2.1 Genehmigung des Budgets 2021 
  - Erfolgsrechnung 
 2.2 Festsetzung des Steuerfusses für 2021 
 
 
 
Die Unterlagen zu den Budgets liegen ab Mittwoch, 28. Oktober 2020 in der 
Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf. In der Aktenauflage bei der Ge-
meindeverwaltung oder im Internet unter www.emmetten.ch können die detail-
lierten Budgets eingesehen werden. 
 
Die stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner sind freundlich eingela-
den, an diesen Gemeindeversammlungen zahlreich teilzunehmen. 
 
 
Emmetten, 28. Oktober 2020 Gemeinderat Emmetten 
  Schulrat Emmetten 
  Kirchenrat Emmetten 
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TRAKTANDEN 
 
der Politischen Gemeinde Emmetten 

 
 

 
 
 
__________________________________________________________ 
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Politische Gemeinde Emmetten 

Erläuterungen zu Traktandum 2 
 
 

Antrag des Gemeinderats Emmetten auf Genehmigung eines Budgetkredits in 
der Höhe von CHF 45'000.-- für die Schaffung struktureller Grundlagen sowie 
zur Vorbereitung der Abstimmung betreffend Zusammenführung der Schulge-
meinde mit der Politischen Gemeinde Emmetten 
 
 
Ausgangslage 
 
A. 
Die Vergangenheit hat immer wieder gezeigt, dass es schwierig wird, Leute für ein Exeku-
tivamt zu begeistern. Immer weniger Personen stellen sich in den Dienst der Öffentlichkeit. 
Als Grund wird u.a. die Nichtvereinbarkeit mit der beruflichen und/oder privaten Situation auf-
grund von fehlenden zeitlichen Ressourcen angegeben. 
 
Diese Tatsache stellten in den vergangenen Monaten und Jahren auch die aktuellen Rats-
mitglieder fest. Sie waren stark im Tagesgeschäft engagiert und mussten zeitlich einen sehr 
grossen Aufwand leisten, um den laufenden Betrieb aufrecht zu erhalten. Grund dafür waren 
fehlende personelle Ressourcen auf der Verwaltung. Zwischenzeitlich konnten die vakanten 
Stellen besetzt und personelle Ressourcen ausgebaut werden. Aus diesem Grund möchte 
sich der Gemeinderat künftig vermehrt auf strategische Arbeiten zu Gunsten der Gemeinde 
konzentrieren. Es fehlen zum jetzigen Zeitpunkt jedoch die strategischen Strukturen und 
Grundlagen, um die Gemeindeführung zielgerichtet und zukunftsorientiert wahrnehmen zu 
können. 
 
B. 
Nebst der vorstehenden Erkenntnis, dass die Aufgaben der Exekutive den aktuellen Gege-
benheiten anzupassen sind, kamen der Schulrat und der Gemeinderat überein, die Schaf-
fung einer Einheitsgemeinde erneut zu diskutieren. Mit Beschluss vom 16. Januar 2020 
(Schulrat) bzw. Beschluss vom 10. Februar 2020 äusserten nun Schul- und Gemeinderat 
den Willen, die Zusammenlegung der beiden Körperschaften zu vollziehen. Zu diesem  
Zweck wurde eine Arbeitsgruppe bestehend aus zwei Vertretern des Schulrats, zwei Vertre-
tern des Gemeinderats sowie dem Schulleiter und dem Gemeindeschreiber eingesetzt, wel-
che das Projekt bearbeiten sollen. 
 
Die Zusammenarbeit ist sehr gut angelaufen und ist getragen von gegenseitigem Respekt 
und Verständnis. Beide Körperschaften verfolgen das Ziel, die vorhanden Abläufe optimal zu 
gestalten und für die Gemeinde Emmetten per 1. Januar 2023 eine zeitgemässe Organisati-
onsstruktur zu erarbeiten. 
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C. 
Für dieses Projekt ist mit Kosten von insgesamt CHF 90'000.-- zu rechnen, wobei dieser Be-
trag zwischen der Schul- und der Politischen Gemeinde aufgeteilt wird. Darin enthalten sind 
die Aufwendungen der beiden Räte (ca. CHF 30'000.--) und die Kosten für eine externe 
Fachbegleitung (ca. CHF 60'000.--). 
 
D. 
Die beiden Räte haben erkannt, dass gemeinsam eine Organisation gestaltet werden kann, 
wovon die gesamte Gemeinde profitieren wird. Ausserdem wird es möglich, unter Einbezug 
von verschiedenen Interessengruppen, eine ausgereifte Vorlage zur Einheitsgemeinde zu 
erarbeiten, der Stimmbevölkerung vorzustellen und anschliessend im Frühjahr 2022 zur Be-
schlussfassung zu unterbreiten.  
 
Mit der Zustimmung zum Budgetkredit in der Höhe von CHF 45'000.-- können diese Arbeiten 
angegangen werden. Der Gemeinderat weist ausdrücklich darauf hin, dass mit der Zustim-
mung zum beantragten Kredit kein "JA" zur Einheitsgemeinde verbunden ist. Wie vorstehend 
erwähnt, wird die Vorlage dem Souverän in einem zweiten Schritt vorgelegt. 
 
 

Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, dem Budgetkredit in der Höhe von 
CHF 45'000.-- für die Schaffung struktureller Grundlagen sowie zur Vorbereitung der 
Abstimmung betreffend Zusammenführung der Schulgemeinde mit der Politischen 
Gemeinde Emmetten zuzustimmen. 

7



G
es

am
tü

be
rs

ic
ht

B
u

d
g

et
 2

02
1

B
u

d
g

et
 2

02
0

R
ec

h
n

u
n

g
 2

01
9

B
et

ra
g

B
et

ra
g

B
et

ra
g

E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g

B
et

rie
bl

ic
he

r 
A

uf
w

an
d

-4
’0
34

’2
69

.0
0

-4
’0
26

’9
00

.0
0

-3
’6
31

’1
60

.1
6

B
et

rie
bl

ic
he

r 
E

rt
ra

g
4’
02

6’
82

9.
00

4’
11

5’
40

0.
00

3’
63

1’
74

0.
48

Er
ge

bn
is

 a
us

 b
et

rie
bl

ic
he

r T
ät

ig
ke

it
-7

’4
40

.0
0

88
’5

00
.0

0
58

0.
32

E
rg

eb
ni

s 
au

s 
F

in
an

zi
er

un
g

16
5’
00

0.
00

15
7’
20

0.
00

39
5’
35

0.
96

O
p

er
at

iv
es

 E
rg

eb
n

is
15

7’
56

0.
00

24
5’

70
0.

00
39

5’
93

1.
28

A
us

se
ro

rd
en

tli
ch

es
 E

rg
eb

ni
s

11
’5
00

.0
0

11
’5
00

.0
0

11
’5
00

.0
0

G
es

am
te

rg
eb

n
is

 E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
16

9’
06

0.
00

25
7’

20
0.

00
40

7’
43

1.
28

In
ve

st
it

io
n

sr
ec

h
n

u
n

g

In
ve

st
iti

on
sa

us
ga

be
n

-6
47

’0
00

.0
0

-2
81

’0
00

.0
0

-4
76

’4
24

.2
2

In
ve

st
iti

on
se

in
na

hm
en

10
’0
00

.0
0

19
0’
12

4.
30

N
et

to
in

ve
st

it
io

n
en

-6
37

’0
00

.0
0

-2
81

’0
00

.0
0

-2
86

’2
99

.9
2

G
es

am
tü

be
rs

ic
ht

P
o

lit
is

ch
e 

G
em

ei
n

d
e 

E
m

m
et

te
n

8



G
es

tu
ft

er
 E

rf
o

lg
sa

u
sw

ei
s

B
u

d
g

et
 2

02
1

B
u

d
g

et
 2

02
0

R
ec

h
n

u
n

g
 2

01
9

B
et

ra
g

B
et

ra
g

B
et

ra
g

B
et

ri
eb

lic
h

er
 A

u
fw

an
d

-4
’0

34
’2

69
.0

0
-4

’0
26

’9
00

.0
0

-3
’6

31
’1

60
.1

6
30

P
er

so
na

la
uf

w
an

d
-1

’3
15

’4
00

.0
0

-1
’2

94
’2

00
.0

0
-1

’2
68

’1
03

.1
0

31
Sa

ch
- u

nd
 ü

br
ig

er
 A

uf
w

an
d

-1
’3

72
’0

00
.0

0
-1

’2
97

’0
00

.0
0

-8
13

’5
88

.3
4

33
A

bs
ch

re
ib

un
ge

n
-3

66
’1

73
.0

0
-4

69
’2

00
.0

0
-4

15
’5

54
.0

0
35

E
in

la
ge

n
-2

00
’0

00
.0

0
-2

07
’6

00
.0

0
-3

65
’7

00
.5

6
36

T
ra

ns
fe

ra
uf

w
an

d
-7

75
’6

96
.0

0
-7

48
’9

00
.0

0
-7

61
’8

14
.1

6
37

D
ur

ch
la

uf
en

de
 B

ei
trä

ge
-5

’0
00

.0
0

-1
0’

00
0.

00
-6

’4
00

.0
0

B
et

ri
eb

lic
h

er
 E

rt
ra

g
4’

02
6’

82
9.

00
4’

11
5’

40
0.

00
3’

63
1’

74
0.

48
40

F
is

ka
le

rt
ra

g
1’

45
2’

00
0.

00
1’

54
4’

90
0.

00
1’

56
8’

16
9.

90
41

R
eg

al
ie

n 
un

d 
K

on
ze

ss
io

ne
n

1’
60

0.
00

1’
60

0.
00

1’
65

4.
75

42
E

nt
ge

lte
1’

04
7’

30
0.

00
96

6’
70

0.
00

1’
10

8’
70

2.
11

43
Ve

rs
ch

ie
de

ne
 E

rtr
äg

e
45

E
nt

na
hm

en
 F

on
ds

23
4’

92
9.

00
23

0’
20

0.
00

43
’7

74
.3

9
46

T
ra

ns
fe

re
rt

ra
g

1’
28

6’
00

0.
00

1’
36

2’
00

0.
00

90
3’

03
9.

33
47

D
ur

ch
la

uf
en

de
 B

ei
trä

ge
5’

00
0.

00
10

’0
00

.0
0

6’
40

0.
00

Er
ge

bn
is

 a
us

 b
et

rie
bl

ic
he

r T
ät

ig
ke

it
-7

’4
40

.0
0

88
’5

00
.0

0
58

0.
32

34
F

in
an

za
uf

w
an

d
-7

8’
80

0.
00

-7
4’

00
0.

00
-7

9’
97

9.
17

44
F

in
an

ze
rt

ra
g

24
3’

80
0.

00
23

1’
20

0.
00

47
5’

33
0.

13

E
rg

eb
n

is
 a

u
s 

F
in

an
zi

er
u

n
g

16
5’

00
0.

00
15

7’
20

0.
00

39
5’

35
0.

96

O
p

er
at

iv
es

 E
rg

eb
n

is
15

7’
56

0.
00

24
5’

70
0.

00
39

5’
93

1.
28

38
A

us
se

ro
rd

en
tli

ch
er

 A
uf

w
an

d
-2

50
’0

00
.0

0
48

A
us

se
ro

rd
en

tli
ch

er
 E

rt
ra

g
11

’5
00

.0
0

11
’5

00
.0

0
26

1’
50

0.
00

A
u

ss
er

o
rd

en
tl

ic
h

es
 E

rg
eb

n
is

11
’5

00
.0

0
11

’5
00

.0
0

11
’5

00
.0

0

G
es

am
te

rg
eb

n
is

 E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
16

9’
06

0.
00

25
7’

20
0.

00
40

7’
43

1.
28

E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
P

o
lit

is
ch

e 
G

em
ei

n
d

e 
E

m
m

et
te

n

9



F
u

n
kt

io
n

al
e 

G
lie

d
er

u
n

g
B

u
d

g
et

 2
02

1
B

u
d

g
et

 2
02

0
R

ec
h

n
u

n
g

 2
01

9

A
u

fw
an

d
E

rt
ra

g
A

u
fw

an
d

E
rt

ra
g

A
u

fw
an

d
E

rt
ra

g

0
A

L
L

G
E

M
E

IN
E

 V
E

R
W

A
L

T
U

N
G

1’
30

6’
10

0.
00

15
6’

10
0.

00
1’

24
5’

10
0.

00
27

9’
50

0.
00

1’
62

8’
67

6.
38

64
2’

73
1.

20

01
L

eg
is

la
ti

ve
 u

n
d

 E
xe

ku
ti

ve
29

1’
40

0.
00

23
5’

20
0.

00
24

2’
76

6.
46

01
1

Le
gi

sl
at

iv
e

25
’5

00
.0

0
29

’5
00

.0
0

20
’2

80
.0

1
01

2
E

xe
ku

tiv
e

26
5’

90
0.

00
20

5’
70

0.
00

22
2’

48
6.

45

02
A

llg
em

ei
n

e 
D

ie
n

st
e

1’
01

4’
70

0.
00

15
6’

10
0.

00
1’

00
9’

90
0.

00
27

9’
50

0.
00

1’
38

5’
90

9.
92

64
2’

73
1.

20
02

1
F

in
an

z-
 u

nd
 S

te
ue

rv
er

w
al

tu
ng

24
5’

80
0.

00
26

’0
00

.0
0

37
9’

30
0.

00
17

8’
00

0.
00

36
4’

73
4.

75
19

6’
19

5.
00

02
2

A
llg

em
ei

ne
 D

ie
ns

te
55

4’
70

0.
00

64
’8

00
.0

0
46

5’
50

0.
00

45
’7

00
.0

0
85

6’
55

6.
32

38
0’

98
7.

60
02

9
V

er
w

al
tu

ng
sl

ie
ge

ns
ch

af
te

n
21

4’
20

0.
00

65
’3

00
.0

0
16

5’
10

0.
00

55
’8

00
.0

0
16

4’
61

8.
85

65
’5

48
.6

0

1
Ö

FF
EN

TL
IC

H
E 

O
R

D
N

U
N

G
 U

N
D

 S
IC

H
ER

H
EI

T,
 

V
E

R
T

E
ID

IG
U

N
G

17
9’

24
0.

00
77

’1
00

.0
0

25
2’

90
0.

00
73

’2
00

.0
0

18
1’

76
7.

53
69

’4
86

.4
5

14
A

llg
em

ei
n

es
 R

ec
h

ts
w

es
en

5’
40

0.
00

5’
30

0.
00

5’
30

0.
85

14
0

A
llg

em
ei

ne
s 

R
ec

ht
sw

es
en

5’
40

0.
00

5’
30

0.
00

5’
30

0.
85

15
F

eu
er

w
eh

r
14

6’
24

0.
00

61
’6

00
.0

0
21

1’
60

0.
00

57
’7

00
.0

0
14

2’
66

5.
78

57
’5

36
.4

5
15

0
F

eu
er

w
eh

r
14

6’
24

0.
00

61
’6

00
.0

0
21

1’
60

0.
00

57
’7

00
.0

0
14

2’
66

5.
78

57
’5

36
.4

5

16
V

er
te

id
ig

u
n

g
27

’6
00

.0
0

15
’5

00
.0

0
36

’0
00

.0
0

15
’5

00
.0

0
33

’8
00

.9
0

11
’9

50
.0

0
16

1
M

ilit
är

is
ch

e 
Ve

rte
id

ig
un

g
1’

50
0.

00
16

2
Z

iv
ile

 V
er

te
id

ig
un

g
27

’6
00

.0
0

15
’5

00
.0

0
36

’0
00

.0
0

15
’5

00
.0

0
32

’3
00

.9
0

11
’9

50
.0

0

3
K

U
L

T
U

R
, S

P
O

R
T

 U
N

D
 F

R
E

IZ
E

IT
, K

IR
C

H
E

19
1’

20
0.

00
10

’8
00

.0
0

20
0’

90
0.

00
11

’6
00

.0
0

14
9’

17
4.

96
10

’6
90

.5
5

32
K

u
lt

u
r

30
’4

00
.0

0
1’

00
0.

00
38

’1
00

.0
0

1’
50

0.
00

20
’5

96
.4

3
96

2.
50

32
9

K
ul

tu
r

30
’4

00
.0

0
1’

00
0.

00
38

’1
00

.0
0

1’
50

0.
00

20
’5

96
.4

3
96

2.
50

33
M

ed
ie

n
30

’8
00

.0
0

8’
80

0.
00

27
’2

00
.0

0
9’

10
0.

00
32

’3
43

.5
5

8’
72

8.
05

33
2

M
as

se
nm

ed
ie

n
30

’8
00

.0
0

8’
80

0.
00

27
’2

00
.0

0
9’

10
0.

00
32

’3
43

.5
5

8’
72

8.
05

34
S

p
o

rt
 u

n
d

 F
re

iz
ei

t
13

0’
00

0.
00

1’
00

0.
00

13
5’

60
0.

00
1’

00
0.

00
96

’2
34

.9
8

1’
00

0.
00

34
1

S
po

rt
9’

20
0.

00
9’

20
0.

00
2’

55
2.

00

E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
P

o
lit

is
ch

e 
G

em
ei

n
d

e 
E

m
m

et
te

n

10



F
u

n
kt

io
n

al
e 

G
lie

d
er

u
n

g
B

u
d

g
et

 2
02

1
B

u
d

g
et

 2
02

0
R

ec
h

n
u

n
g

 2
01

9

A
u

fw
an

d
E

rt
ra

g
A

u
fw

an
d

E
rt

ra
g

A
u

fw
an

d
E

rt
ra

g

34
2

F
re

iz
ei

t
12

0’
80

0.
00

1’
00

0.
00

12
6’

40
0.

00
1’

00
0.

00
93

’6
82

.9
8

1’
00

0.
00

4
G

E
S

U
N

D
H

E
IT

43
’4

00
.0

0
43

’3
00

.0
0

43
’1

86
.3

5

42
A

m
b

u
la

n
te

 K
ra

n
ke

n
p

fl
eg

e
43

’4
00

.0
0

43
’3

00
.0

0
43

’1
86

.3
5

42
1

A
m

bu
la

nt
e 

K
ra

nk
en

pf
le

ge
42

’9
00

.0
0

42
’6

00
.0

0
42

’6
86

.3
5

42
2

R
et

tu
ng

sd
ie

ns
te

50
0.

00
70

0.
00

50
0.

00

5
S

O
Z

IA
L

E
 S

IC
H

E
R

H
E

IT
29

6’
70

0.
00

13
’2

00
.0

0
19

6’
60

0.
00

11
’5

00
.0

0
20

2’
54

6.
20

23
’3

86
.7

6

52
In

va
lid

itä
t

5’
90

0.
00

5’
90

0.
00

5’
88

0.
00

52
3

In
va

lid
en

he
im

e
5’

90
0.

00
5’

90
0.

00
5’

88
0.

00

54
F

am
ili

e 
u

n
d

 J
u

g
en

d
91

’5
00

.0
0

11
’4

00
.0

0
56

’3
00

.0
0

1’
00

0.
00

35
’4

24
.3

0
9’

80
1.

88
54

3
A

lim
en

te
nb

ev
or

sc
hu

ss
un

g 
un

d 
-in

ka
ss

o
37

’8
00

.0
0

11
’4

00
.0

0
4’

00
0.

00
8’

31
6.

00
3’

04
4.

00
54

4
Ju

ge
nd

sc
hu

tz
18

’9
00

.0
0

12
’3

00
.0

0
1’

00
0.

00
13

’5
82

.4
0

6’
75

7.
88

54
5

Le
is

tu
ng

en
 a

n 
F

am
ili

en
34

’8
00

.0
0

40
’0

00
.0

0
13

’5
25

.9
0

57
S

o
zi

al
h

ilf
e 

u
n

d
 A

sy
lw

es
en

19
9’

30
0.

00
1’

80
0.

00
13

4’
40

0.
00

10
’5

00
.0

0
16

1’
24

1.
90

13
’5

84
.8

8
57

2
W

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 H
ilf

e
18

5’
00

0.
00

1’
80

0.
00

11
4’

30
0.

00
10

’0
00

.0
0

14
4’

85
1.

60
7’

96
0.

26
57

9
Ü

br
ig

e 
Fü

rs
or

ge
14

’3
00

.0
0

20
’1

00
.0

0
50

0.
00

16
’3

90
.3

0
5’

62
4.

62

6
V

E
R

K
E

H
R

41
1’

30
0.

00
93

’8
00

.0
0

48
6’

40
0.

00
47

’2
00

.0
0

51
0’

55
3.

03
46

9’
46

2.
00

61
S

tr
as

se
n

ve
rk

eh
r

38
3’

30
0.

00
71

’5
00

.0
0

45
8’

40
0.

00
25

’2
00

.0
0

48
2’

55
3.

03
44

6’
63

0.
00

61
5

G
em

ei
nd

es
tr

as
se

n
34

3’
10

0.
00

11
’7

00
.0

0
45

2’
50

0.
00

11
’7

00
.0

0
48

2’
01

1.
03

44
6’

63
0.

00
61

9
Pa

rk
pl

ät
ze

40
’2

00
.0

0
59

’8
00

.0
0

5’
90

0.
00

13
’5

00
.0

0
54

2.
00

62
Ö

ffe
nt

lic
he

r V
er

ke
hr

28
’0

00
.0

0
22

’3
00

.0
0

28
’0

00
.0

0
22

’0
00

.0
0

28
’0

00
.0

0
22

’8
32

.0
0

62
9

Ü
br

ig
er

 ö
ffe

nt
lic

he
r V

er
ke

hr
28

’0
00

.0
0

22
’3

00
.0

0
28

’0
00

.0
0

22
’0

00
.0

0
28

’0
00

.0
0

22
’8

32
.0

0

7
U

M
W

E
L

T
S

C
H

U
T

Z
 U

N
D

 R
A

U
M

O
R

D
N

U
N

G
1’

38
0’

42
9.

00
1’

14
0’

32
9.

00
1’

34
4’

60
0.

00
1’

12
6’

10
0.

00
1’

18
3’

34
1.

59
1’

05
8’

84
0.

22

71
W

as
se

rv
er

so
rg

u
n

g
53

6’
73

3.
00

53
6’

73
3.

00
54

6’
20

0.
00

54
6’

20
0.

00
53

3’
31

0.
99

53
3’

31
0.

99
71

0
W

as
se

rv
er

so
rg

un
g

53
6’

73
3.

00
53

6’
73

3.
00

54
6’

20
0.

00
54

6’
20

0.
00

53
3’

31
0.

99
53

3’
31

0.
99

E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
P

o
lit

is
ch

e 
G

em
ei

n
d

e 
E

m
m

et
te

n

11



F
u

n
kt

io
n

al
e 

G
lie

d
er

u
n

g
B

u
d

g
et

 2
02

1
B

u
d

g
et

 2
02

0
R

ec
h

n
u

n
g

 2
01

9

A
u

fw
an

d
E

rt
ra

g
A

u
fw

an
d

E
rt

ra
g

A
u

fw
an

d
E

rt
ra

g

72
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

52
9’

39
6.

00
53

3’
29

6.
00

50
2’

70
0.

00
50

2’
80

0.
00

42
1’

07
1.

66
42

1’
39

3.
84

72
0

A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g

52
9’

39
6.

00
53

3’
29

6.
00

50
2’

70
0.

00
50

2’
80

0.
00

42
1’

07
1.

66
42

1’
39

3.
84

73
A

b
fa

llw
ir

ts
ch

af
t

63
’0

00
.0

0
63

’0
00

.0
0

70
’3

00
.0

0
70

’3
00

.0
0

96
’3

78
.3

9
96

’3
78

.3
9

73
0

A
bf

al
lw

irt
sc

ha
ft

63
’0

00
.0

0
63

’0
00

.0
0

70
’3

00
.0

0
70

’3
00

.0
0

96
’3

78
.3

9
96

’3
78

.3
9

74
V

er
b

au
u

n
g

en
75

’6
00

.0
0

29
’1

00
.0

0
36

’9
89

.8
5

74
1

G
ew

äs
se

rv
er

ba
uu

ng
en

40
’4

00
.0

0
74

2
La

w
in

en
- 

un
d 

S
te

in
sc

hl
ag

ve
rb

au
un

ge
n

35
’2

00
.0

0
29

’1
00

.0
0

36
’9

89
.8

5

77
Ü

br
ig

er
 U

m
w

el
ts

ch
ut

z
29

’2
00

.0
0

7’
30

0.
00

29
’7

00
.0

0
6’

80
0.

00
34

’2
33

.4
0

7’
75

7.
00

77
1

F
rie

dh
of

 u
nd

 B
es

ta
ttu

ng
26

’5
00

.0
0

6’
50

0.
00

27
’0

00
.0

0
6’

00
0.

00
31

’5
63

.4
0

6’
95

0.
00

77
9

Ü
br

ig
er

 U
m

w
el

ts
ch

ut
z

2’
70

0.
00

80
0.

00
2’

70
0.

00
80

0.
00

2’
67

0.
00

80
7.

00

79
R

au
m

o
rd

n
u

n
g

14
6’

50
0.

00
16

6’
60

0.
00

61
’3

57
.3

0
79

0
R

au
m

or
dn

un
g

14
6’

50
0.

00
16

6’
60

0.
00

61
’3

57
.3

0

8
V

O
L

K
S

W
IR

T
S

C
H

A
F

T
19

6’
70

0.
00

15
0’

00
0.

00
22

7’
00

0.
00

18
0’

20
0.

00
23

0’
47

7.
50

18
1’

52
1.

95

81
L

an
d

w
ir

ts
ch

af
t

30
0.

00
20

0.
00

2’
36

5.
20

79
.1

0

81
4

P
ro

du
kt

io
ns

ve
rb

es
se

ru
ng

 P
fla

nz
en

30
0.

00
20

0.
00

2’
36

5.
20

79
.1

0

84
T

o
u

ri
sm

u
s

19
5’

70
0.

00
15

0’
00

0.
00

22
5’

70
0.

00
18

0’
00

0.
00

22
7’

11
2.

30
18

1’
44

2.
85

84
0

T
ou

ris
m

us
19

5’
70

0.
00

15
0’

00
0.

00
22

5’
70

0.
00

18
0’

00
0.

00
22

7’
11

2.
30

18
1’

44
2.

85

85
In

d
u

st
ri

e,
 G

ew
er

b
e,

 H
an

d
el

1’
00

0.
00

1’
00

0.
00

1’
00

0.
00

85
0

In
du

st
rie

, G
ew

er
be

, H
an

de
l

1’
00

0.
00

1’
00

0.
00

1’
00

0.
00

9
F

IN
A

N
Z

E
N

 U
N

D
 S

T
E

U
E

R
N

23
7’

00
0.

00
2’

76
9’

80
0.

00
23

1’
70

0.
00

2’
75

6’
40

0.
00

22
3’

72
1.

67
2’

55
4’

75
7.

36

91
S

te
u

er
n

13
5’

50
0.

00
1’

46
3’

50
0.

00
13

6’
80

0.
00

1’
55

3’
20

0.
00

11
8’

32
4.

00
1’

58
4’

32
8.

50
91

0
S

te
ue

rn
13

5’
50

0.
00

1’
46

3’
50

0.
00

13
6’

80
0.

00
1’

55
3’

20
0.

00
11

8’
32

4.
00

1’
58

4’
32

8.
50

93
F

in
an

z-
 u

n
d

 L
as

te
n

au
sg

le
ic

h
78

0’
40

0.
00

76
6’

20
0.

00
36

1’
85

3.
00

E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
P

o
lit

is
ch

e 
G

em
ei

n
d

e 
E

m
m

et
te

n

12



F
u

n
kt

io
n

al
e 

G
lie

d
er

u
n

g
B

u
d

g
et

 2
02

1
B

u
d

g
et

 2
02

0
R

ec
h

n
u

n
g

 2
01

9

A
u

fw
an

d
E

rt
ra

g
A

u
fw

an
d

E
rt

ra
g

A
u

fw
an

d
E

rt
ra

g

93
0

F
in

an
z-

 u
nd

 L
as

te
na

us
gl

ei
ch

78
0’

40
0.

00
76

6’
20

0.
00

36
1’

85
3.

00

95
Ü

br
ig

e 
Er

tr
ag

sa
nt

ei
le

28
6’

60
0.

00
20

1’
60

0.
00

20
1’

44
4.

90
95

0
Ü

br
ig

e 
Er

tra
gs

en
te

ile
28

6’
60

0.
00

20
1’

60
0.

00
20

1’
44

4.
90

96
Ve

rm
ög

en
s-

 u
nd

 S
ch

ul
de

nv
er

w
al

tu
ng

10
1’

50
0.

00
23

8’
20

0.
00

94
’9

00
.0

0
23

4’
40

0.
00

10
5’

39
7.

67
40

6’
05

1.
16

96
1

Z
in

se
n

51
’5

00
.0

0
49

’5
00

.0
0

51
’1

00
.0

0
49

’5
00

.0
0

51
’1

22
.7

8
43

’6
00

.8
3

96
3

Li
eg

en
sc

ha
fte

n 
de

s 
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

s
50

’0
00

.0
0

18
8’

70
0.

00
43

’8
00

.0
0

18
4’

90
0.

00
54

’2
74

.8
9

18
9’

31
0.

33
96

9
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

 n
.a

.g
.

17
3’

14
0.

00

97
R

üc
kv

er
te

ilu
ng

en
1’

10
0.

00
1’

00
0.

00
1’

07
9.

80
97

1
R

üc
kv

er
te

ilu
ng

en
 a

us
 C

O
2-

Ab
ga

be
1’

10
0.

00
1’

00
0.

00
1’

07
9.

80
4’

24
2’

06
9.

00
4’

41
1’

12
9.

00
4’

22
8’

50
0.

00
4’

48
5’

70
0.

00
4’

35
3’

44
5.

21
5’

01
0’

87
6.

49
G

es
am

te
rg

eb
n

is
16

9’
06

0.
00

25
7’

20
0.

00
65

7’
43

1.
28

4’
41

1’
12

9.
00

4’
41

1’
12

9.
00

4’
48

5’
70

0.
00

4’
48

5’
70

0.
00

5’
01

0’
87

6.
49

5’
01

0’
87

6.
49

E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
P

o
lit

is
ch

e 
G

em
ei

n
d

e 
E

m
m

et
te

n

13



F
u

n
kt

io
n

al
e 

G
lie

d
er

u
n

g
B

u
d

g
et

 2
02

1
B

u
d

g
et

 2
02

0
R

ec
h

n
u

n
g

 2
01

9

A
u

sg
ab

en
E

in
n

ah
m

en
A

u
sg

ab
en

E
in

n
ah

m
en

A
u

sg
ab

en
E

in
n

ah
m

en

0
A

L
L

G
E

M
E

IN
E

 V
E

R
W

A
L

T
U

N
G

13
2’

86
0.

00

02
A

llg
em

ei
n

e 
D

ie
n

st
e

13
2’

86
0.

00
02

9
V

er
w

al
tu

ng
sl

ie
ge

ns
ch

af
te

n
13

2’
86

0.
00

1
Ö

FF
EN

TL
IC

H
E 

O
R

D
N

U
N

G
 U

N
D

 S
IC

H
ER

H
EI

T,
 

V
E

R
T

E
ID

IG
U

N
G

27
5’

60
5.

00

15
F

eu
er

w
eh

r
27

5’
60

5.
00

15
0

F
eu

er
w

eh
r

27
5’
60

5.
00

6
V

E
R

K
E

H
R

17
8’

00
0.

00
10

’0
00

.0
0

16
0’

00
0.

00

61
S

tr
as

se
n

ve
rk

eh
r

17
8’

00
0.

00
10

’0
00

.0
0

16
0’

00
0.

00
61

5
G

em
ei

nd
es

tr
as

se
n

10
0’
00

0.
00

10
’0
00

.0
0

82
’0
00

.0
0

61
9

Pa
rk
pl
ät
ze

78
’0
00

.0
0

78
’0
00

.0
0

7
U

M
W

E
L

T
S

C
H

U
T

Z
 U

N
D

 R
A

U
M

O
R

D
N

U
N

G
46

9’
00

0.
00

12
1’

00
0.

00
20

0’
81

9.
22

57
’2

64
.3

0

71
W

as
se

rv
er

so
rg

u
n

g
45

0’
00

0.
00

78
’2

27
.4

9
52

’6
22

.4
0

71
0

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g
45

0’
00

0.
00

78
’2
27

.4
9

52
’6
22

.4
0

72
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

19
’0

00
.0

0
12

1’
00

0.
00

11
4’

44
8.

08
72

0
A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g
19

’0
00

.0
0

12
1’
00

0.
00

11
4’
44

8.
08

79
R

au
m

o
rd

n
u

n
g

8’
14

3.
65

4’
64

1.
90

79
0

R
au

m
or

dn
un

g
8’
14

3.
65

4’
64

1.
90

64
7’

00
0.

00
10

’0
00

.0
0

28
1’

00
0.

00
47

6’
42

4.
22

19
0’

12
4.

30
N

et
to

in
ve

st
it

io
n

63
7’

00
0.

00
28

1’
00

0.
00

28
6’

29
9.

92
64

7’
00

0.
00

64
7’

00
0.

00
28

1’
00

0.
00

28
1’

00
0.

00
47

6’
42

4.
22

47
6’

42
4.

22

In
ve

st
it

io
n

sr
ec

h
n

u
n

g
P

o
lit

is
ch

e 
G

em
ei

n
d

e 
E

m
m

et
te

n

14



L
a

u
fe

n
d

e
 V

e
rp

fl
ic

h
tu

n
g

s
k

re
d

it
e

P
o

lit
is

ch
e

 G
e

m
e

in
d

e
Z

a
h
le

n
 in

 T
a

u
s
e
n
d
 C

H

D
a

tu
m

K
re

d
it
-

b
e

a
n

s
p

ru
c
h

t
B

u
d

g
e

t

In
v
e

s
ti

ti
o

n
s

re
c

h
n

u
n

g
B

e
s
c
h

lu
s
s

b
e

tr
a

g
b

is
 3

1
.1

2
.2

0
1

9
o

ff
e

n
2

0
2

1

7
1

0
0

  
W

a
s

s
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

G
e

s
a

m
tk

o
n

ze
p

t 
fü

r 
d

ie
 S

a
n

ie
ru

n
g

s
- 

u
n

d
 E

rw
e

it
e

ru
n

g
s
vo

rh
a

b
e

n
 d

e
r

V
o

lk
s
a

b
s
ti
m

m
u

n
g

W
a

s
s
e

rv
e

rs
o

rg
u

n
g

 E
m

m
e

tt
e

n
1

7
.0

6
.2

0
1

2
6

'3
4

1
  

  
  

  
  

  
  

  
  

 
5

'6
2

6
  

  
  

  
  

  
  

  
  

 
7

1
5

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

 
*

9
6

3
0

  
L

ie
g

e
n

s
c

h
a

ft
e

n
 d

e
s

 F
in

a
n

z
v
e

rm
ö

g
e

n
s

U
m

b
a

u
 L

ä
n

d
e

rh
u

is
V

o
lk

s
a

b
s
ti
m

m
u

n
g

1
'6

5
0

  
  

  
  

  
  

  
  

  
 

1
'7

2
6

  
  

  
  

  
  

  
  

  
 

-7
6

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
*

(P
ro

je
k
ta

b
s
c
h

lu
s
s
 i
m

 2
0

1
9

)
0

5
.0

6
.2

0
1

6

* 
G

e
m

ä
s
s
 A

rt
ik

e
l 
4

3
 d

e
s
 G

e
s
e

tz
e

s
 ü

b
e

r 
d

e
n

 F
in

a
n

zh
a

u
s
h

a
lt
 d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
n

 e
ra

rb
e

it
e

t 
d

e
r 

G
e

m
e

in
d

e
ra

t 
d

e
n

 A
n

tr
a

g
 a

u
f 

e
in

e
n

 Z
u

s
a

tz
k
re

d
it
 i
n

fo
lg

e
 K

o
s
te

n
ü

b
e

rs
c
h

re
it
u

n
g

15



Kommentar zum Budget 2021 der Politischen Gemeinde 
 

Erfolgsrechnung 
 
0120  Exekutive 

Es wurden Aufwändungen für die Schaffung von strukturellen Grundlagen und die Vorbereitung zur 
Abstimmung der Einheitsgemeinde bugdetiert (vorbehältlich der Genehmigung des Traktandums 2, Antrag 
des Gemeinderats Emmetten auf Genehmigung eines Budgetkredits in der Höhe von CHF 45'000.-- für die 
Schaffung von strukturellen Grundlagen sowie zur Vorbereitung der Abstimmung betreffend 
Zusammenführung der Schulgemeinde mit der Politischen Gemeinde Emmetten). Das Konzept für die Pflege 
der Steuerkunden soll umgesetzt werden. 
 
0210  Finanz- und Steuerverwaltung 

Durch die Verlegung des Steueramtes an die kantonale Verwaltung verändern sich die Kosten in einigen 

Konti. Infolge Pensionierung ist eine Stellenausschreibung vorzunehmen. 
 
0220  Allgemeine Dienste 

Durch die befristete Weiterbeschäftigung der bisherigen Lernenden entstehen höhere Personalkosten. Es 

sind zusätzliche Weiterbildungen vorgesehen. Die mobile Sitzungsverarbeitung beim Gemeinderat wird 

eingeführt. Für die Rechtsberatung im Bauwesen fallen zusätzliche Kosten an. 
 
0290  Verwaltungsliegenschaften 

Es wird eine Bestandesaufnahme der gemeindeeigenen Liegenschaften durch ein Fachbüro vorgenommen. 

Im Werkhof ist der Einbau eines Zwischenbodens sowie Anpassungen in der Elektrizität vorgesehen. Die 

Abschreibungen sind tiefer infolge Abparzellierung und Verkauf eines Anteils der Parzelle Kohltalstrasse an 

die Genossenkorporation. Im Werkhof konnten nach einer Kündigung alle Räume wieder vermietet werden. 
 
1500  Feuerwehr 

Die Ersatzbeschaffung eines Presslufthammers wird vorgenommen. Die Abschreibungen sind tiefer, da der 

genaue Betrag der Subventionen für das Tanklöschfahrzeug erst im 2020 bekannt geworden ist. 
 
1620  Zivilschutz 

Für die Umsetzung der Massnahmen und Behebung der Mängel aus der periodische Anlagekontrolle des Amt 

für Bevölkerungsschutzes entstehen Mehrkosten. 
 
3290  Kultur 

Die Beiträge an kulturelle Institutionen und Vereine fallen tiefer aus. 
 
3420  Wanderwege, Parkanlagen, Spielplätze 

Im Spielplatz Dorf wird eine zweite Tischbankgarnitur angeschafft. Die Spielplatztafel und die Rutsche werden 

ersetzt. Weitere Spielgeräte werden repariert. Es werden im 2021 nur sicherheitsrelevante Projekte im 

Wanderwegunterhalt ausgeführt. Der Gemeinderat hat beschlossen, das vor weiteren Erneuerungen zuerst 

ein Unterhaltskonzept erstellt wird. Nach Abschluss der Arbeit der Wanderweg- und Bikekommission kann mit 

den erstellten Angaben eine Mehrjahresplanung erstellt und Neuanschaffungen priorisiert und budgetiert 

werden. 
 
5430  Alimentenbevorschussung und -inkasso 

Die Anzahl Fälle der Alimentenbevorschussung hat zugenommen. 
 
5441  Jugendkultur 

Die Wiedereröffnung des Jugendraumes war im 2020 noch nicht budgetiert. Die Zahlen sind darum erstmals 

im Budget. 
 
5451 Kinderkrippe und Kinderhorte 

Die Fallzahlen haben sich reduziert. 

  

16



 

5720 Wirtschaftliche Sozialhilfe 

Die Sozialhilfekosten im Asylbereich sind höher. Die Fallzahlen bei der wirtschaftlichen Sozialhilfe steigen 

ebenfalls. 
 
5790 Übrige Fürsorge 

Die Kosten fallen tiefer aus infolge Änderung der Verbuchung. 
 
6150  Gemeindestrassen 

Es wird neu ein Lernender Fachmann Betriebsunterhalt im Werkdienst ausgebildet. Die Kosten für die 

Schneeräumung wurden aufgrund der Rechnungen der Vorjahre tiefer budgetiert. Im Strassenunterhalt ist 

weniger Unterhalt geplant. Die Abschreibungen reduzieren sich, da das Trottoir Schöneck nun fertig 

abgeschrieben ist.  
 
6191 Parkplätze 

Die geschätzten Einnahmen und Ausgaben für die Parkplatzbewirtschaftung wurden budgetiert. 
 
7100  Wasserversorgung (Spezialfinanzierung) 

Für die vorgeschriebene technische Dokumentation der Wasserversorgung wird die Instandhaltungssoftware 

Sambesi angeschafft. Durch den Vollbetrieb des Reservoirs Kohltalrank fallen höhere Kosten an. Der 

Leitungskataster muss nachgeführt werden und es wird ein neues Wasserreglement ausgearbeitet. Der 

Unterhalt für das Leitungsnetz ist kleiner als im Vorjahr. 
 
7200  Abwasserbeseitigung (Spezialfinanzierung) 

Um die Arbeitssicherheit in Gruben und Schächten zu gewährleisten, müssen neue Sicherheitsgeräte 

angeschafft werden. Aufgrund des neuen Baugesetztes PBG, (Wegfall Ausnützungsziffer) muss ein neues 

Siedlungsentwässerungsreglement ausgearbeitet werden. Die Überarbeitung GEP gemäss Pflichtenheft 2020 

des 2. Teils wurde gemäss Offerte GEP-Ing. budgetiert. Im Jahr 2021 sind beim betrieblichen Unterhalt 

Reinigungen und Kanalfernsehaufnahmen vorgesehen. Die Unterhaltsarbeiten bei den Kanalisationsleitungen 

fallen tiefer aus, da die im 2021 festgestellten Mängel im 2022 budgetiert und saniert werden. 
 
7300  Abfallwirtschaft (Spezialfinanzierung) 

Die Kehrichtgemeindegebühr pro Haushalt konnte reduziert werden. 
 
7410  Gewässerverbauungen) 

Die Hölzer der Geschiebesammler Spisbach und Chöndlenbach sind verfault und müssen ersetzt werden. 

Der Geschiebesammler Spisbach muss um seine Funktionstüchtigkeit zu gewährleisten geleert werden. 
 
7420  Lawinen- und Steinschlagverbauungen 

Durch die Firma Geotest müssen die periodischen Kontrollen und Inspektionen der Sturzgefahren Saumwald 

vorgenommen werden. (Gefahrenmonitoring) 
 
7900 Raumordnung 

Der Sitzungsaufwand aufgrund der Gesamtrevision der Nutzungsplanung / Bau- und Zonenreglement wird 

grösser werden. Auch die Teilrevision der Nutzungsplanung Redimensionierung der Bauzonen verursacht 

einen höheren Aufwand. Durch verzögerte Weiterverrechnungen fallen die Abschreibungen tiefer aus als im 

Vorjahr. 
 
8400 Tourismus 

Durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie ist mit tieferen Tourismusabgaben zu rechnen. 
 
9100  Steuern 

Die Steuereinnahmen wurden gemäss Empfehlung des Kantonalen Steueramtes budgetiert. Die 

Steuererträge sind nicht genau prognostizierbar. Infolge der Corona-Pandemie ist aber mit tieferen 

Steuereinnahmen zu rechnen.  
 
9300  Finanz- und Lastenausgleich 

Der Finanzausgleichsbeitrag wird gemäss Mitteilung der Finanzverwaltung leicht höher ausfallen.  
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Investitionsrechnung 
 

7100  Wasserversorgung  

Gemäss Art. 45 des Gemeindefinanzhaushaltgesetzes dürfen voraussehbare Aufwände, für die bei der 

Beschlussfassung des Budgets die rechtskräftige Zustimmung des zuständigen Organs noch 

aussteht, im Budget aufgenommen werden. Bei den Investitionen der Wasserversorgung handelt es 

sich um Teilprojekte aus dem GWP-Projekt, für welche der Emmetter Stimmbevölkerung ein 

Zusatzkredit zu unterbreiten ist (voraussichtliche Urnenabstimmung am 7. März 2021). Mit der 

Genehmigung des Budgets 2021 erfolgt die Zustimmung vorbehältlich der Annahme des 

Zusatzkredites durch die Stimmberechtigten. 

 

 

Hinweis 

Alle Unterlagen zum Budget 2021 wurden aufbereitet in der Annahme, dass das Traktandum 2, Antrag des 

Gemeinderats Emmetten auf Genehmigung eines Budgetkredits in der Höhe von CHF 45'000.00 für die 

Schaffung von strukturellen Grundlagen sowie zur Vorbereitung der Abstimmung betreffend 

Zusammenführung der Schulgemeinde mit der Politischen Gemeinde Emmetten von der 

Gemeindeversammlung genehmigt wird. 

 

Sollte dieses Traktandum abgelehnt werden, verändert sich der Ertragsüberschuss in der Erfolgsrechnung 

2021 auf neu Fr. 214'060.00. Dies gilt entsprechend für alle aufbereiteten Auswertungen, die die 

Erfolgsrechnung 2021 betreffen. 

 

 

Anträge des Gemeinderates 
 

Budget 2021 

Der Gemeinderat beantragt, das Budget 2021 der Politischen Gemeinde zu genehmigen. 
 

Steuerfuss 

Der Gemeinderat beantragt, den Steuerfuss bei den natürlichen Personen für das Jahr 2021 bei 

0.95 Einheiten zu belassen. 
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Konsolidierte Gesamtübersicht

Politische Gemeinde und Schulgemeinde

Budget 2021 Budget 2020

Erfolgsrechnung

Betrieblicher Aufwand -6'683'456 -6'636'749 -6'148'254.33
Betrieblicher Ertrag 6'172'792 6'462'383 6'297'880.33

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -510'664 -174'366 149'626.00

Ergebnis aus Finanzierung 168'960 159'460 401'537.91

Operatives Ergebnis -341'704 -14'906 551'163.91

Ausserordentliches Ergebnis 11'500 11'500 11'500.00

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -330'204 -3'406 562'663.91

Investitionsrechnung

Investitionsausgaben -647'000 -711'000 -597'630.82
Investitionseinnahmen 10'000 190'124.30

Nettoinvestitionen -637'000 -711'000 -407'506.52

Rechnung 2019
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Politische Gemeinde Emmetten 

Erläuterung zu Traktandum 4 

 

Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechts von Emmetten an: 
Moreira Norinha, Lucas André, geboren am 23. Dezember 1997, portugiesischer 
Staatsangehöriger, wohnhaft in 6376 Emmetten, Hattig 11 

Herr Moreira Norinha Lucas André wurde in Portugal geboren. Am 15. August 2010 zog Lucas 
Moreira Norinha mit seiner Familie nach Emmetten und besuchte ab da die Schule in Emmet-
ten. Er absolvierte eine Lehre als Strassenbauer EFZ bei der SPAG in Stansstad, wo er noch 
heute arbeitet. 
 
Lucas Moreira Norinha lebt gerne in Emmetten. Er schätzt die schweizerischen Gegebenhei-
ten sehr und ist mit diesen vertraut. Er hat sich gut integriert und ist mit den hiesigen Lebens-
gewohnheiten, Sitten und Gebräuchen gut vertraut, besitzt einen guten Leumund und kommt 
seinen Verpflichtungen nach. Seine Muttersprache ist portugiesisch. Er spricht einwandfrei 
deutsch und schweizerdeutsch. Lucas André Moreira Norinha möchte eingebürgert werden, 
weil er Emmetten und die Schweiz als seine Heimat sieht. Ebenfalls möchte Herr Moreira 
Norinha die Rechte sowie Pflichten eines Schweizer Bürgers wahrnehmen können. 

Für das vorliegende Einbürgerungsgesuch sind alle erforderlichen Unterlagen und Berichte 
vorhanden. Die Verhältnisse des Bewerbers wurden eingehend geprüft. Bei der Prüfung der 
Einbürgerungsunterlagen und anlässlich einer Besprechung mit einer Delegation des Ge-
meinderates konnte festgestellt werden, dass Herr Lucas André Moreira Norinha sämtliche 
Voraussetzungen für eine Einbürgerung erfüllt. 

 

Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, dieses Einbürgerungsgesuch zu 
genehmigen bzw. dem Gesuchsteller das Gemeindebürgerrecht von Emmetten zuzusi-
chern. 
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Politische Gemeinde Emmetten 
 
 

Erläuterungen zu Traktandum 5 
 
 

Antrag des Gemeinderats Emmetten auf Genehmigung des Zusatzkredits in der 
Höhe von CHF 94'397.50 im Zusammenhang mit dem Umbau des Mehrfamilien-
hauses Länderhuis, Sagendorfstrasse 10, 6376 Emmetten 
 
 
Ausgangslage 
 
A. 
Mit dem Entscheid, den Betrieb des Wohnheimes Länderhuis im Sagendorf aufgrund man-
gelnder Nachfrage nach betreutem Wohnen zu schliessen, drängte sich die Frage einer neuen 
Nutzung auf. Aus diesem Grund stellte der Gemeinderat anlässlich der Urnenabstimmung vom 
5. Juni 2016 ein Kreditbegehren in der Höhe von CHF 1'650'000.00 für die Umnutzung des 
Gebäudes in 9 Wohnungen, den Anbau einer Autoeinstellhalle mit 9 Abstellplätzen sowie die 
Umgestaltung und Aufwertung der Aussenanlagen. Die Emmetter Stimmbevölkerung stimmte 
diesem Antrag zu. 
 
B. 
Mit Beschluss vom 10. Dezember 2018 genehmigte der Gemeinderat Emmetten die Bauab-
rechnung und übergab diese zur Prüfung an die Finanzkommission. Die Bauabrechnung weist 
bei einem bewilligten Kredit von CHF 1'650'000.00 und Baukosten von CHF 1'716'934.35 eine 
Kreditüberschreitung von CHF 66'394.35 aus. Begründet wurde dies wie folgt: 
 
"- Die Vorbereitungsarbeiten und die Elektroarbeiten konnten wesentlich unter den geplan-

ten Kosten abgerechnet werden. Auch die Bodenbeläge fielen günstiger aus. 
- Mehrkosten ergaben sich vor allem beim Baugrubenaushub und bei den Baumeisterar-

beiten beim Innenausbau. Höher fielen auch die Gipserarbeiten aus zufolge Änderung der 
Deckenkonstruktion sowie fehlenden Ausholzungen im Bereich Küchenwände. Weitere 
Mehrkosten entstanden bei den Sanitärinstallationen und Küchenmöbeln (vom Gemein-
derat bewilligte Zusatzausstattungen) und bei den Brandschutztüren (nicht eingeplant). 
Schliesslich führten auch die nicht so vorgesehenen Umgebungsarbeiten im gesamten 
Aussenbereich zu Mehraufwendungen." 

 
Im Nachhinein hat sich gezeigt, dass die Wasseranschlussgebühren (CHF 8'097.50) und die 
Kosten der Baukontrolle (CHF 208.40) in der Abrechnung nicht enthalten sind. Der Gemein-
derat korrigierte die Bauabrechnung, wodurch die Abrechnung neu eine Kreditüberschreitung 
von CHF 74'700.25 auswies. Die Schlussabrechnungen wurden anlässlich der Gemeinde-
Apéros vom Herbst 2018 und Frühling 2019 kommuniziert. 
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C. 
In der Zeit vom baulichen Projektabschluss bis zum Abschluss der Projektabrechnung wur-
den an der Liegenschaft Länderhuis weitere Arbeiten vorgenommen bzw. stellten sich Män-
gel heraus, welche behoben werden müssen. Die entstandenen Kosten der ausgeführten 
Arbeiten wurden über die Erfolgsrechnung abgerechnet. Die für die Mängelbehebung nöti-
gen Auslagen wurden abgeklärt. Die Finanzkommission kam bei der Prüfung der Projektab-
rechnung zum Schluss, dass diese Aufwendungen zum Projektkredit gehören und diesem zu 
belasten sind. Es handelt sich um folgende Kostenpositionen: 
 
Geländer für eine Absturzsicherung (ausgeführt) CHF 1'139.90 
Lüftungsgitter Garagentür (ausgeführt) CHF 1'057.60 
Zaunergänzung Spielplatz (noch offen) CHF 1'000.00 
Anpassung Entwässerung/ Kanalisation (noch offen) CHF 15'000.00 
Ersatz Bodenhülse und Wiedermontage Abstimmungstafel (noch  
offen) 

CHF 1'500.00 

 
TOTAL 

 
CHF 

 
19'697.50 

 
Diese zusätzlichen Kosten sind nachträglich dem Projektkredit zu belasten. Die Projektkos-
tenüberschreitung beläuft sich nun abschliessend auf CHF 94'397.50. 
 
D. 
Gemäss Art. 43 Abs. 1 des Gemeindefinanzhaushaltsgesetzes (GemFHG, GD 171.2) ist auf-
grund der vorliegenden Kreditüberschreitung ein Zusatzkredit einzuholen.  
 
 

Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, die Kreditüberschreitung in der 
Höhe von CHF 94'397.50 zu genehmigen und den Gemeinderat mit dem Vollzug zu be-
auftragen. 
 

 
 
 
Stellungnahme der Finanzkommission 
 
Gemäss den uns vorgelegten Unterlagen zum Projekt Länderhuis erhalten wir nicht die glei-
che Baukostensumme wie in der Erläuterung dargestellt. In der Hoffnung eines positiven Ab-
schlusses des Projektes Länderhuis unterstützen wir den Zusatzkredit von CHF 94'397.50. 
 
Schmid Edith (Präsidentin), Bissig-Durrer Denise, Odermatt Josef,  
Würsch Patrik, Kündig Stefan 
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Politische Gemeinde Emmetten 

Erläuterung zu Traktandum 6 

Antrag des Gemeinderates Emmetten auf Genehmigung des Parkplatzreglemen-
tes der Politischen Gemeinde Emmetten vom 21. September 2020 

Ausgangslage 

Mit der Erstellung der Tiefgarage Bergrausch fasste die Bergbahnen Beckenried-Emmetten AG 
eine Bewirtschaftung all ihrer Parkplatzflächen in Beckenried und Emmetten ins Auge. Parallel 
dazu nahm der Gemeinderat den Auftrag aus dem kantonalen Richtplan zum ruhenden Verkehr 
und aus dem Siedlungsleitbild wo eine Parkplatzbewirtschaftung gefordert wird in Angriff. Nach 
Gutheissung des Projektantrages mit dem Budget 2019 wurde das Dossier Parkplatzbewirt-
schaftung und ein Entwurf des Parkplatzreglements auf Basis der Nachbargemeinde Beckenried 
erstellt. Darin wurden alle betroffenen grösseren Parkplatzflächen erfasst und der angedachte 
Projektrahmen bezogen auf die gemeindeeigenen Parkplatzflächen skizziert. 
 
Am 6. Juni 2019 fand die Orientierungsversammlung zum Thema Parkplatzbewirtschaftung und 
Parkplatzreglement statt. Anschliessend wurde das Reglement und die Erläuterungen dazu öf-
fentlich aufgelegt. Für die Rückmeldungen stellte man den Vernehmlassungsteilnehmer einen 
Fragebogen zur Verfügung.  
 
Vernehmlassungsresultate 

13 Vernehmlassungsteilnehmer retournierten den Fragebogen (Rücklaufquote 62 %). Aus den 
entsprechenden Voten ergeben sich folgende Schwerpunkte: 
 
Parkzeiten 
Verschiedene Vernehmlassungsteilnehmer weisen darauf hin, dass die Bewirtschaftungszeit 
eingeschränkt wird. So wird vorgeschlagen, dass die Gebühren nur zwischen 07.00 Uhr und 
19.00 Uhr verlangt werden sollen. Zudem sei zu prüfen, ob vor dem Volg eine 30-minütige Gra-
tisparkzeit zur Verfügung gestellt werden kann.  
 
Kosten von Anlässen 
Gewissen Institutionen ist es wichtig, dass für Emmetter Vereine bzw. Veranstaltungen von In-
stitutionen (Schule, Genossen, Feuerwehr etc.) keine Kosten entstehen, wenn ein Platz benötigt 
wird.  
 
Auslöser Parkplatzbewirtschaftung 
Mehrmals ging die Rückmeldung ein, wonach die Gemeinde Emmetten das Projekt Parkplatz-
bewirtschaftung nur wegen den Bergbahnen Beckenried-Emmetten (BBE) umsetzte. Der Auftrag 
zur Erarbeitung einer Parkplatzbewirtschaftung ist jedoch eine Aufgabe aus dem kantonalen 
Richtplan und auch im Siedlungsleitbild abgebildet. 
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Gespräche über Beteiligung an Parkplatzbewirtschaftung 
Mit den an einer Parkplatzbewirtschaftung interessierten Grundeigentümern wurden in der Folge 
Gespräche geführt. Es waren dies neben der BBE AG (Parkplatz Talstation Gondelbahn Stock-
hütte / Tiefgarage Bergrausch), die Kirchgemeinde (Parkplatz Friedhof), die Parteien T. Acher-
mann, Jowo AG und der Kanton NW (Parkplätze Hammenbahn / Schützenhaus / Niederbauen-
bahn), die Firma Noma Immobilien AG (Parkplätze STWEG Zentrum) und P. Koster (Parkplatz 
Eggelibahn). 
 
Anpassungen am Parkplatzreglement aufgrund Vernehmlassung / Gespräche 

Der Gemeinderat ist dem mehrseitigen Begehren einer gebührenfreien Nachtparkierung von 
19.00 – 07.00 Uhr nachgekommen. An der Gratisstunde wird festgehalten. Weiter wird mit zwei 
Kurzparkierungszonen beim Volg 5 PP und beim Postgebäude 3 PP dem Wunsch einer gesi-
cherten Parkierungsmöglichkeit während den Stosszeiten an Wochenenden im Sommer und 
Winter gesorgt. Die maximale Parkzeit bei der Kurzparkierungszone bleibt auf 60 Min. begrenzt. 
Aus den Gesprächen resultierte eine Beteiligung im Bereich Egg / Niederbauenbahn durch die 
betroffenen Grundeigentümer. Weiter beteiligt sich die Kirchgemeinde Emmetten mit ihren Park-
platzflächen im Bereich der Kirche und des Friedhofs an der Parkplatzbewirtschaftung. Zusam-
mengezählt mit den Parkflächen der Politischen Gemeinde im Bereich des Dorfplatzes, Spielhof-
platzes und Egg / Niederbauenbahn ergibt sich eine Gesamttotal von 216 Autoparkplätzen und 2 
Busparkplätzen. Die Politische Gemeinde verfügt davon über 143 Autoparkplätze und 2 Buspark-
plätze. 
 
Das angepasste Parkplatzreglement der Gemeinde Emmetten hat die reguläre Vorprüfung 
durch den Rechtsdienst durchlaufen und wurde entsprechend überarbeitet.  
 
Finanzierung / Ertrag und Ausgaben 

Für die Erstellung der Parkuhranlagen und Signalisationen liegen ein Konzept und die Offerten 
vor. Das Gesamttotal der Investition für die Errichtung und Inbetriebnahme der Parkplatzbewirt-
schaftung liegt im Rahmen des definierten Budget 2019 von 68'000 Franken. Für die Parkuhr-
anlagen wurde das System von Digitalparking evaluiert, welches auch von Seiten des Kantons 
Nidwalden verwendet wird.  

Für das Budget 2021 wurde auf Basis eines Szenarios mit tiefen Betriebseinnahmen ein Ge-
samtjahresertrag von gerundet 69’000 Franken errechnet. Bei errechneten Betriebsausgaben 
von gerundet 46’000 Franken ergibt sich ein Gebührenüberschuss von rund 23’000 Franken, 
wovon rund 15’500 Franken der Politischen Gemeinde für den Unterhalt der Parkplatzflächen 
zufallen würden. Durch eine externe Sicherheitsfirma wird die Kontrolle betreffend Einhaltung 
des Reglements sichergestellt. 
 
Weiteres Vorgehen  

Die Baukommission hat das Parkplatzreglement geprüft und erachtet dieses als zweckmässig 
und angemessen. Dem Auftrag aus dem kantonalen Richtplan und aus dem Siedlungsleitbild 
über die Schaffung einer Parkplatzbewirtschaftung wird dadurch Rechnung getragen. Die Park-
platzbewirtschaftung ist fast überall etabliert und wird akzeptiert. Die Verursacher tragen dabei 
durch die geleisteten Gebühren einen Beitrag an die Unterhaltskosten der genutzten Parkplatz-
flächen. 
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Wird das Parkplatzreglement von der Gemeindeversammlung am 26. November 2020 ange-
nommen, tritt das Reglement per 1. Januar 2021 in Kraft. Die Parkuhranlagen und Signalisatio-
nen werden am Folgetag der Abstimmung bestellt und voraussichtlich Ende des Winterhalbjah-
res Anfang April 2021 montiert und in Betrieb genommen. 
 
Wird das Parkplatzreglement abgelehnt ist durch den Gemeinderat eine Überarbeitung des 
Reglements und erneute Vernehmlassung vorzunehmen. 

Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, das Parkplatzreglement der Politi-
schen Gemeinde Emmetten vom 21. September 2020 zu genehmigen.  
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Parkplatzreglement der Politischen Gemeinde Emmetten 

vom1 

Die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde Emmetten gestützt auf Art. 76 der Verfassung vom 10. Okto-
ber 1965 des Kantons Nidwalden (Kantonsverfassung, KV)2 und Art. 34 Abs. 2 des Gesetzes vom 28. April 
1974 über Organisation und Verwaltung der Gemeinden (Gemeindegesetz, GemG)3, in Ausführung von Art. 15 
Abs. 4 des Einführungsgesetzes zur Bundesgesetzgebung über den Strassenverkehr (Kantonales Strassenver-
kehrsgesetz, kSVG) 5 vom 22. Oktober 2008 sowie § 31 Abs. 1 der Vollziehungsverordnung zum Gesetz über 
den Bau und Unterhalt der Strassen (Strassenverordnung, StrV) 4 vom 9. Juli 1966 

 

beschl iessen:  

I.  ALLGEMEINES 

Art. 1 Geltungsbereich, Gegenstand 
1 Dieses Reglement regelt das Parkieren auf den öffentlichen Parkierungsflächen gemäss Anhang 1 in der Gemeinde Em-

metten.  

Art. 2 Begriffe 
1 Park- oder Abstellplätze sind offene oder gedeckte Flächen, die zum Abstellen von Motorfahrzeugen ausdrücklich be-
stimmt, oder zum Zweck der Fahrzeugparkierung freigegeben sind. 
 

2 Als öffentliche Parkierungsflächen gelten nebst den gemeindeeigenen Flächen auch diejenigen von Dritten  
(Private und andere Gemeinwesen), die vertraglich der Gemeinde zur Bewirtschaftung übertragen worden sind.  

Art. 3 Besondere Benutzungen 
1 Der Gemeinderat kann öffentliche Parkierungsflächen vorübergehend sperren und für besondere Veranstaltungen oder 

Benutzungen zur Verfügung stellen und kann hierfür angemessene Gebühren gemäss Anhang 2 erheben. 
2 Der Gemeinderat kann temporäre gebührenpflichtige öffentliche Parkierungsflächen bewilligen. 

Art. 4 Parkierungsflächen 
1 Dieses Reglement regelt die Parkierung für alle Parkierungsflächen gemäss Anhang 1. 
2 Der Gemeinderat kann den Anhang 1 ändern und die für das Parkieren zur Verfügung stehenden Liegenschaften ergänzen 

oder anpassen. Änderungen sind im Amtsblatt zu veröffentlichen. Sie unterstehen dem fakultativen Referendum. 

Art. 5 Dauerparkieren 

Der Gemeinderat kann gemäss der Art. 17 ff. und auf begründetes Gesuch hin Dauerparkkarten abgeben. 

Art. 6 Parkplatzersatzabgabe 

Wer nach den kantonalen Vorgaben eine Ersatzabgabe infolge einer verminderten Zahl eigener Abstellplätze leisten muss, 
hat keinen Anspruch auf gebührenfreie Nutzung der gemeindeeigenen und privaten bewirtschafteten öffentlichen Parkplätze. 

Art. 7 Parkplatzfonds  
Der Gemeinderat kann allfällige Überschüsse der Parkplatzbewirtschaftung dem Parkplatzfonds zuweisen. 

Art. 8 Hilfskräfte für den ruhenden Verkehr 
Der Gemeinderat kann für die Überwachung des ruhenden Verkehrs Hilfskräfte im Sinne des kantonalen Strassenverkehrs-
gesetzes (kSVG) einsetzen 

Art. 9 Zuständigkeit 
1 Der Gemeinderat ist für alle Entscheide zuständig, die keiner anderen Instanz zugewiesen sind. 
 

2 Der Gemeinderat kann die Gemeindeverwaltung oder Dritte mit dem Vollzug beauftragen. 
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II. PARKIEREN IN DER KURZPARKIERUNGSZONE  
 

Art. 10 Örtlichkeit 
Die Parkierungsflächen in der Kurzparkierungszone ergeben sich aus dem Anhang 1 Abs.1. 

Art. 11 Parkdauer 
1 Die maximale Parkdauer der jeweiligen Parkierungsflächen ergibt sich aus Anhang 3. Der Gemeinderat kann den Anhang 
3 ändern und die maximale Parkdauer ergänzen oder anpassen. Änderungen sind im Amtsblatt zu veröffentlichen und un-
terstehen dem fakultativen Referendum. 
 

2 Die maximale Parkdauer ist an Ort und Stelle zu signalisieren. 

Art. 12 Gebühren 
Für das Parkieren auf Parkierungsflächen der Kurzparkierungszone werden keine Gebühren erhoben. 
 

III. PARKIEREN IN DER PARKUHRZONE 

Art. 13 Örtlichkeiten 
1 Die Parkierungsflächen in der Parkuhrzone ergeben sich aus dem Anhang 1 Abs. 2 und Abs. 3. 
 

2 Parkuhrzonen werden mit individuellen oder zentralen Parkuhren ausgestattet. 

Art. 14 Parkdauer 

Die maximale Parkdauer der jeweiligen Parkierungsflächen ergibt sich aus Anhang 3. Der Gemeinderat kann den Anhang 3 
ändern und die maximale Parkdauer ergänzen oder anpassen. Änderungen sind im Amtsblatt zu veröffentlichen und unter-
stehen dem fakultativen Referendum. 

Art. 15 Gebühren 
1 Die Höhe der Gebühren ist im Anhang 2 geregelt.  
2 Es besteht kein Anspruch auf Rückerstattung von Gebühren für nicht ausgenutzte Parkzeit.  
3 Der Gemeinderat wird bevollmächtigt und beauftragt, die im Anhang 3 festgelegten Gebühren jährlich zu prüfen und allen-
falls anzupassen. Der Gemeinderat kann den Anhang 3 ändern und die Gebühren für das Parkieren ergänzen oder anpas-
sen. Änderungen sind im Amtsblatt zu veröffentlichen. Sie unterstehen dem fakultativen Referendum. 
 

IV. PARKIEREN MIT DAUERPARKKARTEN 

 

Art. 16 Berechtigung 
1 Wer zwingend darauf angewiesen ist, auf öffentlichen Parkierungsflächen längere Zeit parkieren zu können, kann bei dem 
Gemeinderat ein Gesuch um eine Dauerparkkarte einreichen. 
 

2 Anspruchsberechtigt sind insbesondere. 
1. Anwohner/-innen, die nachweislich keine Möglichkeit haben, einen Abstellplatz zu mieten; 
2. Auswärtige, die in der Gemeinde arbeiten, die keine Möglichkeit haben, einen Abstellplatz zu mieten und auf ein Fahr-
zeug angewiesen sind; 
 

3 Die Dauerparkkarte berechtigt zum dauernden Parkieren auf den im Anhang 4 bezeichneten öffentlichen Parkierungsflä-
chen, gibt jedoch keinen Anspruch auf ein freies Parkfeld. 
 

4 Bei Streitigkeiten über den Anspruch einer Dauerparkkarte entscheidet der Gemeinderat. 

Art. 17 Örtlichkeiten 
Der örtliche Geltungsbereich der einzelnen Dauerparkkarten wird vom Gemeinderat festgelegt. Er berücksichtigt dabei die 
Interessen der Dritten, welche Parkierungsflächen zur Verfügung stellen. 
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Art. 18 Gebühren 
Die Höhe der Gebühren ist im Anhang 2 geregelt.  

Art. 19 Besonderes 
1 Die Gültigkeit der Dauerparkkarte ist auf maximal 12 Monate zu befristen. Eine Erneuerung ist auf Gesuch hin möglich. 
 

2 Der Gemeinderat hat die Justiz- und Sicherheitsdirektion über die ausgestellten Dauerparkkarten zu orientieren. 
 

V. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

 

Art. 20 Strafnormen 
Es gelten die einschlägigen Strafnormen des eidgenössischen und des kantonalen Rechts, insbesondere die Bestimmungen 
des Strassenverkehrsgesetzes. 

Art. 21 Inkrafttreten 
1 Die Verkehrsbeschränkungen und die Pflicht zur Entrichtung der Gebühren treten in Kraft, sobald die notwendigen Signali-
sationen, Markierungen und Parkuhren angebracht sind.  
2 Dieses Reglement tritt nach der Annahme durch die Gemeindeversammlung und der Genehmigung durch den Regie-
rungsrat Nidwalden am 01. Dezember 2020 in Kraft. 
 
 

Emmetten,xx.xx.xxxx 

Gemeindeversammlung Emmetten 

Der Gemeindepräsident: 

Anton Mathis 

Der Gemeindeschreiber 

Adrian Truttmann 

Genehmigung des Regierungsrates Nidwalden 

Der Regierungsrat Nidwalden hat das vorstehenden Parkplatzreglement soweit an ihm, genehmigt. 

Stans,xx.xx.xxxx 

Regierungsrat Nidwalden 

Der Landschreiber: 

Armin Eberli 

 
 
 
1 NG 111 
2 NG 171.1 
3 NG 622.1 
4 NG 622.11 
5 NG 651.1 

  

33



 

  

ANHANG 1 

 
Öffentliche Parkierungsflächen im Eigentum der Politischen Gemeinde gemäss Art. 1 und 4 
 

1 Parkierungsflächen in der Kurzparkierungszone 
Standort  Parzelle 
Postgebäude 3 PP 843 
Dorfplatz 5 PP 104 

 

2 Parkierungsflächen in der Parkuhrzone 
Standort Anzahl Parkplätze  Parzelle 
Spielhofplatz 2 Bus-PP / 6 PP 85 
Dorfplatz 102 PP 104 
Egg 35 PP 112  

 
Öffentliche Parkierungsflächen nicht im Eigentum der Politischen Gemeinde gemäss Art.1 und 4 
3 Parkierungsflächen in der Parkuhrzone 

Standort Anzahl Parkplätze Parzelle 
Niederbauenbahn  6 PP 7 
Hammenbahn 20 PP 1006 
Schützenhaus 25 PP 108 
Kirche-Friedhof 22 PP 67/397 

 

 
ANHANG 2 

 
Gebühren für besondere Benutzungen der Parkierungsflächen gemäss Art. 3  
Nutzungsgebühr Platzfläche für 1-3 Tage Fr. 0.50 /m2 
Nutzungsgebühr Platzfläche für 4-10 Tage Fr. 1.00 /m2 
Nutzungsgebühr Platzfläche für 10 Tage -1 Monat Fr. 2.00 /m2 
 
Gebühren Parkuhrzone gemäss Art. 16 
Gebühren für Personenkraftwagen in der Parkuhrzone 

bis 1 Stunde gratis 
bis 2 Stunden 1 Fr. 
bis 3 Stunden 2 Fr. 
bis 4 Stunden 3 Fr. 
bis 5 Stunden 4 Fr. 
6 -9 Stunden 5 Fr. 
bis 10 Stunden 6 Fr. 
bis 11 Stunden 7 Fr. 
bis 12 Stunden 8 Fr. 
bis 13 Stunden 9 Fr. 
14--24 Stunden 10 Fr. 

 
Gebühren für Lastwagen oder Busse In der Parkuhrzone 

bis 1 Stunde gratis 
bis 2 Stunden 3 Fr. 
bis 3 Stunden 6 Fr. 
bis 4 Stunden 9 Fr. 
bis 5 Stunden 12 Fr. 
6 -9 Stunden 15 Fr. 
bis 10 Stunden 18 Fr. 
bis 11 Stunden 21 Fr. 
bis 12 Stunden 24 Fr. 
bis 13 Stunden 27 Fr. 
14--24 Stunden 30 Fr. 

 
1 Die Parkdauerbeschränkung und Gebührenpflicht gelten ganzjährig und täglich. 
 

2 Die Gebühr kann für Stunden oder für ganze Tage (24 Stunden) entrichtet werden. 
 

3 Ausgenomen von der Gebühr ist das Parkieren mit gültiger Dauerparkkarte, wenn sie sichtbar im Fahrzeug hinterlegt ist  
Gebühren Dauerparkkarte gemäss Art. 19 
Dauerparkkarte pro Monat Fr 50.- 
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ANHANG 3 

 
Maximale Parkdauer gemäss Art. 12 und Art. 15 
 

Parkierungsflächen in der Kurzparkierungszone  
Die Parkdauer beträgt höchstens eine Stunde.  

Standort Parzelle Zone Maxi-
male 
Park-
dauer 

Zeitliche Beschränkung  
Gebührenpflicht 

Dorfplatz 104 Dorfzone 3A 60 
min 

07:00-19:00 
Im Winter Nachtparkverbot 
01:00-07:00 

Postgebäude 843 Übriges Gebiet (Strasse) 60 
min 

07:00-19:00 

 
Parkierungsflächen in der Parkuhrzone  
 

Die Parkdauer entspricht der bezahlten Gebühr. 
Standort Parzelle Zone Maximale 

Parkdauer 
Zeitliche Be-
schränkung 
Gebührenpflicht 

Niederbauenbahn 7 Übriges Gebiet (Strasse) unbeschränkt 07:00-19:00 
Kirche-Friedhof 67/397 Zone für öffentliche Zwecke 

(ÖZ) 
unbeschränkt 07:00-19:00 

Spielhofplatz 85 Dorfzone 3A unbeschränkt 07:00-19:00 
Dorfplatz 104 Dorfzone 3A unbeschränkt 07:00-19:00  

Im Winter Nacht-
parkverbot 
02:00-07:00 

Schützenhaus 108 Dorfzone 3A unbeschränkt 07:00-19:00 
Egg 112 Dorfzone 3A unbeschränkt 07:00-19:00 
Hammenbahn 1006 Dorfzone 3A unbeschränkt 07:00-19:00 

 
 
 
ANHANG 4 
 
Dauerparkkarten gemäss Art. 18 
 

Standort Parzelle Einschränkungen 
Schützenhaus 108 - 
Eggplatz 112 - 
Hammenbahn 1006 - 
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__________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

36



 

   
 

Schulgemeinde Emmetten 
 
 

Erläuterungen zu Traktandum 2 
 
 

Antrag des Schulrates Emmetten auf Genehmigung eines Budgetkredits in der 
Höhe von CHF 45'000.-- für die Schaffung struktureller Grundlagen sowie zur 
Vorbereitung der Abstimmung betreffend Zusammenführung der Schulge-
meinde mit der Politischen Gemeinde Emmetten 
 
 
Ausgangslage 
 
A. 
Die Vergangenheit hat immer wieder gezeigt, dass es schwierig wird, Personen für ein Exe-
kutivamt zu begeistern. Immer weniger Personen stellen sich in den Dienst der Öffentlichkeit. 
Als Grund wird u.a. die Nichtvereinbarkeit mit der beruflichen und/oder privaten Situation auf-
grund von fehlenden zeitlichen Ressourcen angegeben. 
 
Diese Tatsache stellten in den vergangenen Monaten und Jahren auch die aktuellen Rats-
mitglieder fest. Oft konnten Vakanzen nur mit der Zusammenlegung von Ressorts besetzt 
werden, oder Ämter mussten ad interim bekleidet werden. Zwischenzeitlich konnten alle va-
kanten Stellen besetzt werden. Aus diesem Grund beurteilt nun auch der Schulrat die Zu-
sammenlegung von Schulgemeinde und Politischer Gemeinde als zukunftsweisende 
Lösung, um sich als Einheitsgemeinde der Führung und Entwicklung der Gemeinde Emmet-
ten widmen zu können. Es fehlen zum jetzigen Zeitpunkt jedoch die strategischen Strukturen 
und Grundlagen, um eine gemeinsame Gemeindeführung zielgerichtet und zukunftsorientiert 
wahrnehmen zu können. 
 
B. 
Nebst der vorstehenden Erkenntnis, dass die Aufgaben der Exekutive den aktuellen Gege-
benheiten anzupassen sind, kamen der Schulrat und der Gemeinderat daher überein, die 
Schaffung einer Einheitsgemeinde erneut zu diskutieren. Mit Beschluss vom 16. Januar 2020 
bzw. Beschluss vom 10. Februar 2020 (Gemeinderat) äusserten nun Schul- und Gemeinde-
rat den Willen, die Zusammenlegung der beiden Körperschaften zu vollziehen. Zu diesem 
Zweck wurde eine Arbeitsgruppe bestehend aus zwei Vertretern des Schulrats, zwei Vertre-
tern des Gemeinderats sowie dem Schulleiter und dem Gemeindeschreiber eingesetzt, wel-
che das Projekt bearbeiten sollen. 
 
Die Zusammenarbeit ist sehr gut angelaufen und ist getragen von gegenseitigem Respekt 
und Verständnis. Beide Körperschaften verfolgen das Ziel, die vorhanden Abläufe optimal zu 
gestalten und für die Gemeinde Emmetten per 1. Januar 2023 eine zeitgemässe Organisati-
onsstruktur zu erarbeiten. 
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C. 
Für dieses Projekt ist mit Kosten von insgesamt CHF 90'000.-- zu rechnen, wobei dieser Be-
trag zwischen der Schul- und der Politischen Gemeinde aufgeteilt wird. Darin enthalten sind 
die Aufwändungen der beiden Räte (ca. CHF 30'000.--) und die Kosten für eine externe 
Fachbegleitung (ca. CHF 60'000.--). 
 
D. 
Die beiden Räte haben erkannt, dass gemeinsam eine Organisation gestaltet werden kann, 
wovon die gesamte Gemeinde profitieren wird. Ausserdem wird es möglich, unter Einbezug 
von verschiedenen Interessengruppen, eine ausgereifte Vorlage zur Einheitsgemeinde zu 
erarbeiten, der Stimmbevölkerung vorzustellen und anschliessend zur Beschlussfassung im 
Frühjahr 2022 zu unterbreiten.  
 
Mit der Zustimmung zum Budgetkredit in der Höhe von CHF 45'000.-- können diese Arbeiten 
angegangen werden. Der Schulrat weist ausdrücklich darauf hin, dass mit der Zustimmung 
zum beantragten Kredit kein "JA" zur Einheitsgemeinde verbunden ist. Wie vorstehend er-
wähnt, wird die Vorlage dem Souverän in einem zweiten Schritt vorgelegt. 
 
 

Antrag des Schulrates: 
 
Der Schulrat beantragt den Stimmberechtigten, dem Budgetkredit in der Höhe von 
CHF 45'000.-- für die Schaffung struktureller Grundlagen sowie zur Vorbereitung der 
Abstimmung betreffend Zusammenführung der Schulgemeinde mit der Politischen 
Gemeinde Emmetten zuzustimmen. 
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Erläuterungen zum Budget 2021 der Schulgemeinde Abweichung Budget 2020 Budget 2021

Allgemein

0110 Legislative -1'500 9'660 8'160

0120 Exekutive 47'916 31'895 79'811
3000-3054 Anpassung Budgetpositionen an Rechnung 2019 2'896
3000.10 Stundenentschädigung Organisationsentwicklung 15'000
3132.00 Externe Begleitung Organisationsentwicklung 30'000

Es wurden Aufwändungen für die Schaffung struktureller Grundlagen und 
die Vorbereitung zur Abstimmung der Einheitsgemeinde bugdetiert 
(vorbehältlich der Genehmigung des Traktandums 2, Antrag des Schulrats 
Emmetten auf Genehmigung eines Budgetkredits in der Höhe von 
CHF 45'000.-- für die Schaffung von strukturellen Grundlagen sowie zur 
Vorbereitung der Abstimmung betreffend Zusammenführung der 

Schulgemeinde mit der Politischen Gemeinde Emmetten). 

0210 Finanz- und Steuerverwaltung 0 10'000 10'000

2110 Kindergarten -29'481 191'620 162'139
3020-3055 Aufwand tiefer, da zum Budgetzeitpunkt die Grundlage für einen separat 

geführten Kleinkindergarten nicht gegeben ist.

-29'481

2120 Primarstufe 66'132 945'818 1'011'950
3020-3055 Diverse Pensen- und Lohnanpassungen zwischen den beiden Budgetjahren 32'941

3020-3055 Systembedingte Lohnerhöhungen 7'130

3090.00 Weiterbildungsvereinbarung SHP 1'000
3113.00 Umsetzung Hardwarekonzept mobile Geräte für Schülerinnen und Schüler 

vorgezogen, da durch Covid-19 und der Schulschliessung 2020 der Bedarf 
aufgezeigt wurde.

37'480

3132.00 Sexualkunde nur alle 2 Jahre -2'500

3611.00 Auf Inanspruchnahme Schulsozialarbeit wurde verzichtet -18'000

3612.00 Veränderung im Schülerbestand 5'625

4612.00 Veränderung im Schülerbestand -2'083

2130 Orientierungsstufe 42'720 503'000 545'720
362 Prozentsatz Seelisberg (Mix der Schülerzahlen der letzten 5 Jahre)

verändert sich von 44.1 % auf 45 %. 

Abnahme des Budgets 2021 anlässlich der DV vom 28.10.2020

2140 Musikschule -8'600 38'120 29'520
Budgetübernahme der Schule Beckenried

2170 Schulliegenschaften -84'198 519'351 435'153
3000.20 Reduktion Planungskommissionsentschädigung -4'800
3010-3055 personeller Wechsel bei der Reinigungsangestellten im 2020 -17'037
3111.00 Anpassung an durchschnittlichen Aufwand 500
3132.00 kein Aufwand für Planungsphase SH 1 vorgesehen -40'000
3132.00 Liegenschaftsanalyse (Durchführung in Zusammenarbeit mit der politischen 

Gemeinde)

30'000

3144.00 Pausenplatz Spielgeräte (inkl. Bodenbearbeitung und Montage) 2020 -20'000

3144.00 Reparatur Spielgerät zwischen SH1 und SH2 inkl. Fallschutz 15'000
3144.00 Sanierung Westfassade SH2 (Konstruktionsfehler) 2020 -40'000
3144.00 Klimageräte (SH2 4 / SH3 2) 2020 -3'600
3144.00 Umfunktionierung Nassraum in Lehrerzimmer 2020 -1'000
3144.00 Einrichtung Lehrerzimmer 2020 -8'240
3151.00 Anpassung Pauschale an 5-Jahres Duchschnitt für allgemeinen Unterhalt 1'000

3300/3320 Veränderung Abschreibungen - Berechnung aus Anlagebuchhaltung 3'979
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Erläuterungen zum Budget 2021 der Schulgemeinde Abweichung Budget 2020 Budget 2021

2181 Mittagstisch 1'303 7'684 8'987

2182 Hausaufgabenbetreuung 0 0 0
Zur Zeit besteht keine Nachfrage an der Hausaufgabenbetreuung

2190 Schulleitung und Schulverwaltung 2'637 105'971 108'608

3210 Mediothek 5'393 10'811 16'204
Berechnungsfehler 2020 5'393

3320 Gemeindeinformationsheft -500 4'000 3'500
3120.00 Anpassung an die durchschnittlichen Kosten -500

4330 Schulgesundheitsdienst 700 3'438 4'138

5451 Leistungen an Familien 200 1'300 1'500
Defizitübernahme Spielgruppe Wirbelwind mit Kostendach 200

9100 Steuern 178'100 -1'894'100 -1'716'000
Berechnung aufgrund Budgetbrief vom Kanton

9300 Finanzausgleich 19'837 -240'863 -221'026
Beitrag aus Finanzausgleich gemäss Angaben des Kantons, Berechnung 
nach neuem Finanzausgleichgesetz

9610 Zinsen -2'000 14'100 12'100
Das Zinsniveau ist weiterhin auf einem sehr tiefen Niveau. -2'000

9710 Rückverteilung aus CO2-Abgabe 0 -1'200 -1'200

Erfolg (Gewinn/Verlust) 238'658 260'606 499'264

geplante Investitionen 220'000 0
Anschlusskosten Wärmeverbund 90'000

Schulhaus 1 - Sanierung EG (Behandlung Naphtalin) 50'000

Schulhaus 3 - Innenumbau 80'000

Hinweis

Anträge des Schulrates

14.10.2020 Karina Eberli, Ressort Finanzen

Der Schulrat beantragt, den Steuerfuss bei den natürlichen Personen für das Jahr 2021 bei 1.27 Einheiten zu belassen.

Alle Unterlagen zum Budget 2021 wurden in der Annahme aufbereitet, dass das Traktandum 2, Antrag des Schulrats 
Emmetten auf Genehmigung eines Budgetkredits in der Höhe von CHF 45'000.00 für die Schaffung struktureller 
Grundlagen sowie zur Vorbereitung der Abstimmung betreffend Zusammenführung der Schulgemeinde mit der 
Politischen Gemeinde Emmetten von der Gemeindeversammlung genehmigt wird.

Sollte dieses Traktandum abgelehnt werden, verändert sich der Aufwandüberschuss in der Erfolgsrechnung 2021 auf 
neu CHF 454'264.00. Dies gilt entsprechend für alle aufbereiteten Auswertungen, die die Erfolgsrechnung 2021 
betreffen.

Der Schulrat beantragt, das Budget 2021 der Schulgemeinde zu genehmingen.
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Röm.-Kath. Kirchgemeinde Emmetten
Erläuterungen zum Budget 2021  (Änderungen über CHF 5'000.00)

Konto Laufende Rechnung

0220 Verwaltung

3010.00 Löhne des Verwaltungspersonals

Mehraufwand Pensumveränderung  10'100.00

0290 Übrige Verwaltungsliegenschaften

3111.00 Anschaffungen Mobiliar, Maschinen und Geräte

Minderaufwand, keine Anschaffungen in Planung 29'500.00

3120.10 Strom, Heizmaterial, Wasser und Kehrichtabfuhr

Mehraufwand infolge Wärmeverbund 5'000.00

3144.00 Unterhalt Gebäude und Anlagen

Minderaufwand, wärmetechnische Sanierung 

Kirche / Pfarrhelferhaus grösstenteils abgeschlossen 20'500.00

3300.00 Planmässige Abschreibungen Sachanlagen

Abschreibung der Investitionen 2019/2020 10'000.00

4470.00 Miet- und Pachtzinserträge

Minderertrag, keine Mieterträge vom Pfarrhaus 8'100.00

4479.00 übrige Erträge / Nebenkosten

Minderertrag, da ohne Nebenkostenabrechnungen 8'300.00

3500 Kirchen und religiöse Angelegenheiten

3010.00 Löhne Seelsorge und Kirchendienst

Minderaufwand infolge Pensumveränderungen 16'000.00

3109.20 Auslagen Erstkommunion 

Mehraufwand Erstkommunion 2021 7'000.00

9100 Steuern

4000.00 Kirchensteuern

Minderertrag Steuern, Vorschlag Kanton 36'000.00

9300 Finanz- und Lastenausgleich

4621.00 Finanzausgleich von  Landeskirche

Mehrertrag gemäss Landeskirche 6'000.00

999 Abschluss

ausgeglichenes Ergebnis

Antrag des Kirchenrates

Der Kirchenrat beantragt, den Steuerfuss bei den natürlichen Personen

für das Jahr 2021 bei 0.55 Einheiten zu belassen.
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